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Drei Themen stehen im Mittelpunkt der aktuellen Tarifrunde: 

	 •	Mehr	Entgelt
	 •	Mitbestimmung	bei	Werkvertr�gen	&	Leiharbeit
	 •	Unbefristete	�bernahme	von	Auszubildenden 

April 2012

Klarer Kurs: Werksvertr�gler in die
Stammbelegschaft �bernehmen!

Drei Themen stehen im Mittelpunkt der ak-
tuellen Tarifrunde: Mehr Entgelt. Mitbestim-
mung bei Werkvertr�gen und Leiharbeit. Un-
befristete �bernahme von Auszubildenden. 
Die IG Metall bei Audi und der Audi Betriebs-
rat haben diese Themen schon sehr fr�h er-
kannt, Position bezogen, und erste Erfolge 
erzielt! WIR sprach mit dem Betriebsratsvor-
sitzenden Peter Mosch und dem IG Metall 
Vertrauensk�rperleiter J�rg Schlagbauer.

WIR: Die Forderungen der IG Metall zur 
Tarifrunde 2012 liegen auf dem Tisch. 
Die Verhandlungen haben begonnen. 
Was will die IG Metall bei Audi konkret 
erreichen?

J�rg Schlagbauer: Der IG Metall geht es da-
rum, dass die Besch�ftigten ihren gerechten 
Anteil am Wirtschaftswachstum in der Metall- 

und Automobilindustrie bekommen. Es geht 
bei Audi darum, neben den Sonderzahlungen 
und den Ergebnisbeteiligungen, das monatli-
che, feste und berechenbare Entgelt der Kol-
leginnen und Kollegen langfristig zu steigern. 

Peter Mosch: Wir wollen den Lebensstan-
dard der Belegschaft nachhaltig sichern. 
Schlie§lich sind all die Erfolgs- und Ergebnis-
beteiligungen, die wir mit dem Unternehmen 
ausgehandelt haben, entweder vom Umsatz 
oder vom Gewinn abh�ngig. Und Umsatz und 
Gewinn k�nnen je nach Konjunktur ziemlich 
schwanken. Damit ich nicht missverstanden 
werde: Wir wollen auf der einen Seite alle 
Audianer am Erfolg des Unternehmens betei-
ligen. Schlie§lich sind es die Besch�ftigten, 
die ihn hart erarbeiten. Auf der anderen Seite 
wollen wir, wie J�rg das schon gesagt hat, 
eine solide und nachhaltige Entwicklung des 
monatlichen Grundentgeltes.

weiter auf S.2
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Klarer Kurs: Fortsetzung Titelseite

Peter Mosch
Betriebsratsvorsitzender

 

J�rg Schlagbauer, 
Vorsitzender der IG Metall 
Vertrauensk�rperleitung

J�rg Schlagbauer: Unsere Forderung ist 
unmissverst�ndlich. Wir wollen eine Erh�hung 
der tariflichen Entgelte um 6,5 Prozent und 
65 Euro mehr f�r alle Auszubildenden. 

WIR: Das war jetzt sozusagen der finan-
zielle Teil der Tarifbewegung 2012. 
Was beinhaltet der arbeitspolitische Teil? 

Peter Mosch: Eine entscheidende Zukunftsfra-
ge f�r die gesamte Metall- und Elektroindus-
trie ist die Ausbildung von Fachkr�ften. Wir 
sagen hier ganz deutlich: Wer gut ausgebil-
dete junge und motivierte Fachkr�fte haben 
m�chte, muss erstens Ausbildungspl�tze zur 
Verf�gung stellen und zweitens den jungen 
Menschen eine Perspektive bieten. Das hei§t, 
unbefristete �bernahme der Ausgebildeten im 
Anschluss an die Berufsausbildung. Genauso, 
wie wir das bei Audi in Betriebsvereinbarun-
gen zwischen Betriebsrat und Unternehmen 
schon geregelt haben: Eine konkrete Anzahl 
von j�hrlichen Ausbildungspl�tzen – im letz-
ten Jahr waren es insgesamt 684 bei Audi, 
allein 457 davon in Ingolstadt – und nach er-
folgreicher Abschlusspr�fung, die unbefristete 
�bernahme. Das ist eine Personalplanung mit 
Hand und Fu§. Da sind wir bei Audi Vorreiter 
f�r die gesamte Branche! Das sollte f�r alle 
Betriebe in der Metall- und Elektrobranche 
gelten. 

J�rg Schlagbauer: Das dritte zentrale Thema 
der Tarifrunde lautet: Mitbestimmung beim 
Einsatz von Werksvertragsbesch�ftigten und 

bei der Leiharbeit. Unsere Position ist klar. 
Erstens: Die gesetzliche Eind�mmung der 
Werkvertr�ge. Zweitens: Die Einf�hrung einer 
Meldepflicht, um eine gesicherte Datenlage 
zu erhalten. Drittens: Die Schaffung von ar-
beitsrechtlichen und tariflichen Mindeststan-
dards. Viertens: Die scharfe Trennung zwi-
schen Sachkosten und Personalkosten bei 
Werkvertr�gen. Nur so bekommen wir bei die-
sem Thema in der gesamten Branche wieder 
Boden unter den F�§en.

WIR: Gibt es da nicht schon Regelun-
gen bei Audi?

Peter Mosch: Gut, wir haben als Betriebsrat 
und IG Metall mit dem Unternehmen Audi und 
den Zeitarbeitsfirmen klare Vertr�ge zur Leih-
arbeit abgeschlossen und klare Regeln verein-
bart. Beispielsweise werden Leiharbeiter bei 
Audi nach dem IG Metall Tarif bezahlt. Und 
das ist leider bei den wenigsten Firmen der 
Fall!

J�rg Schlagbauer: Und wir k�mmern uns auch 
darum, dass Leiharbeitnehmer eine Chan-
ce haben, bei Audi �bernommen zu werden. 
F�r diese Kolleginnen und Kollegen ist die 
pers�nliche Unsicherheit, die Angst um die 
berufliche Zukunft, dann erst einmal vorbei. 
Das ist verdammt wichtig. Doch trotz der po-
sitiven Entwicklung im Bereich Leiharbeit. Es 
gibt auch eine Achillesferse: Die Werkvertr�ge 
und Fremdvergaben h�ufen sich bei Audi. Und 
zwar stetig. Leider sind uns da noch die H�nde 

gebunden, weil es eben noch keine gesetz-
lichen oder tariflichen Regelungen dazu gibt.  

Peter Mosch: Die Situation f�r Besch�ftigte, 
die in Werkvertragsfirmen f�r Audi arbeiten, 
ist sehr unbefriedigend. Diese so genannten 
Werksvertr�gler leisten ausgezeichnete Ar-
beit. Aber vom Grundsatz „Gleiche Arbeit 
f�r gleiches Entgelt“ kann keine Rede sein. 
Ihre Firmen zahlen oft weit unter Tarif. Als 
Audianer und Gewerkschafter d�rfen wir nicht 
zulassen, dass quasi durch die Hintert�r, 
Billigarbeitsverh�ltnisse bei Werksvertragsfir-
men entstehen. Das passt nicht zu unserem 
guten Ruf als Premium-Hersteller.

J�rg Schlagbauer:  Deswegen eine klare For-
derung der IG Metall und des Betriebsrats 
an die Unternehmensleitung: Bei Audi sollen 
2012 wiederum rund 2000 neue Arbeitspl�tze 
in den indirekten Bereichen, wie zum Beispiel 
in der Technischen Entwicklung und der Pla-
nung und so weiter geschaffen werden. Das 
hei§t, es wird bei Audi Besch�ftigung aufge-
baut. Warum nutzen wir nicht das Know-how, 
den Einsatzwillen und die Bereitschaft der 
Werksvertr�gler f�r Audi zu arbeiten und be-
setzen freie, neue Stellen mit Bewerberinnen 
und Bewerbern aus diesem Bereich? Oder kurz 
und knapp: Werksvertr�gler in die Stammbe-
legschaft �bernehmen!

WIR: Das ist eine klare Botschaft. 
Wir danken f�r dieses Gespr�ch.
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Fortsetzung Titelseite

„Gute Arbeit f�r Europa - Gerechte L�hne, Soziale Sicherheit“ 
lautet das diesj�hrige Motto zum Tag der Arbeit. Der DGB und seine 
Mitgliedsgewerkschaften sagen Ja zur europ�ischen Integration. 
Wir wollen die Zukunft Europas sozial gestalten.

     GUTE ARBEIT
FÜR EUROPA

1. MAI
TAG DER ARBEIT

www.dgb.de

Zum Tag der Arbeit:

Gewerkschaftsarbeit 
aktueller denn je!
Die Gewerkschaften k�mpfen schon immer f�r 
gerechte L�hne, soziale Sicherheit und gute 
Arbeit. Diese Themen sind aktueller denn je. 
Wenn versucht wird, die Folgen der Euro-Krise 
auf Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen und 
sozial Schwache abzuw�lzen, m�ssen wir in 
Deutschland und in ganz Europa dagegen 
k�mpfen.

Europa spart falsch!
Die einseitige Sparpolitik zur Rettung Europas 
gef�hrdet Wachstum, Besch�ftigung und den 
sozialen Zusammenhalt. Die bisherigen Ma§- 
nahmen f�hren unsere Gesellschaften in eine 
Sackgasse aus Armut, Ungleichheit, Rezessi-
on und letztlich h�herer Verschuldung, poli-

tischer Instabilit�t 
und gef�hrden die 
bisherigen Fort-
schritte in der In-
tegration. Nur ein-
seitig zu sparen 
birgt die Gefahr, 
dass das deutsche 
und europ�ische 

Wachstum abgew�rgt wird. Wir wollen ein 
gerechtes und demokratisches Europa - frei 
von Zukunfts�ngsten, frei von Armut, mit 
Teilhabe an Arbeit, Verm�gen sowie Wohl-
stand - f�r alle!

27.04.12 19:30 Uhr Ochsenfeld, Vor-Maifeier J�rg Schlagbauer
  im Gasthof Krone (Audi VK-Leiter) 
  Ingolst�dter Stra§e 4 

30.04.12 20:00 Uhr Gaimersheim
  Backhaus Gaimersheim
  Filmabend zum Thema Zeit

01.05.12 10:00 Uhr Abmarsch der Maidemonstration J�rgen Wechsler
  am Br�ckenkopf (IGM Bezirksleiter BAY)
 10:30 Uhr Kundgebung Ingolstadt Bernhard Stiedl
  Paradeplatz (Vors. DGB Stadtverband)
   Dr. Alfred Lehmann,   
   (OB der Stadt Ingolstadt)

01.05.12 10:30 Uhr Eichst�tt Thomas Ruckd�schel
  Altes Stadttheater, Holbeinsaal (IG Bau)

01.05.12 09:45 Uhr Standkonzert K�sching/ Marktpl. Wilfried Maxim
 10:30 Uhr Kundgebung (NGG Regensburg)
  Amberger Saal 

01.05.12 10:30 Uhr Konstein Adrian Dubno
  Kundgebung Klettergarten Aicha (IGM Ingolstadt)

01.05.12 10:00 Uhr Neuburg Simone Kern
  Schrannenplatz (DGB Landesbezirk BAY)

01.05.12 10:00 Uhr Schrobenhausen, Gasthof Natzer J�rg Schlagbauer
  Am Steinbach 13 (Audi VK-Leiter)

01.05.12 10:00 Uhr Pfaffenhofen Thomas Pretzl
  Am Sparkassenplatz (BR Vors. Cassidian)

Veranstaltungen 
in der DGB Region Ingolstadt



 

Herzlichen Gl�ckwunsch!
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1. Preis: 
J�rgen Mittenhuber
(Entwickler)
Er gewann ein Trikot und zwei 
Sitzplatzkarten f�r ein Heimspiel 
des FC IN 04.

 

Robert Bauer (re.) VKL-Mitglied TE, 
�berreicht den 1. Preis 
an J�rgen Mittenhuber.
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Als ersten Preis 
gibt es ein Trikot und 
zwei Sitzplatzkarten f�r 
ein Heimspiel des FC IN 04 
zu gewinnen, gesponsert 
von Union Lido Vacanze.

Wechsel beim Betriebsrat 

Aufl�sung des letzten WIR-Sudoku:

6 7 9

Name:

Kostenstelle/Bereich:

Stammnummer:

WIR-Sudoku

L�sung: A B C

L�sungsabschnitt ausschneiden, mit Namen, Kostenstelle 
und Stammnummer versehen und bis Montag, 
04. Juni 2012, bei den Vertrauensleuten abgeben.

Den Gewinnern winken attraktive Preise!

Ludwig RaithReinhold Fischer

Unser Kollege Reinhold Fischer legte aus 
gesundheitlichen Gr�nden sein Amt als Be-
triebsrat zum 31. Januar 2012 nieder. Zu 
seinen Aufgaben z�hlten die Betreuung der 
Kolleginnen und Kollegen in den Bereichen 
Lackiererei, Gastronomie und Werkssicher-
heitsdienste. 

Wir w�nschen unserem Kollegen Fischer alles 
Gute f�r die Zukunft, vor allem aber Gesund-
heit und beruflichen Erfolg bei seinen neuen 
Aufgaben im Unternehmen.

Als Nachr�cker ist seit dem 1. Februar 2012 
der Kollege Ludwig Raith aus dem Bereich 
Montage im Amt. Bisher engagierte er sich 
viele Jahre als IG Metall Vertrauensmann und 
Mitglied der Bereichs-Vertrauensk�rperleitung 
Montage. Wir w�nschen unserem Kollegen 
Raith viel Erfolg und alles Gute f�r seine 
T�tigkeit als Betriebsrat und Interessensver-
treter der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer bei Audi. Die IG Metall Fraktion im Audi 
Betriebsrat freut sich auf die Zusammenar-
beit. 

Unter den vielen richtigen Einsendungen wurden folgende weitere Gewinner gezogen: 

Hubert Karch (Fachreferent), Theresia Dasch (Logistikfachkraft), Andreas Bauer (Qualit�tssicherung), 
Daniel Amler (Industrieelektroniker), Matthias Kick (Industriemechaniker), Christina Lehmeier 
(Industriemechanikerin), Sergei Gogol (Werkzeugmechaniker), Robert Neumann (Logistikfachkraft), 
Helmuth Gesierich (Fachreferent)

Attraktive
 Preise 

des FC Ingolstadt 04Mitmachen 
& Gewinnen!
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